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Die „Laiblls)« Zeitung" erscheint, mit Ausnahme der
Soml- nnd Feiertage, tNglich, und lostet sammt dm
Beilagen im Conlptoil gnnzjäl)rig n sl., halb-
jü'hrlg 5 f l . 50 kr,, nut Oreuzliaud im Comptoir
ganzj. 12 si., halbj. 6 si. Filr die Zustellung in's
Haus sind haldj. 50 kr. mehr zu entrichten. M i t
der Post portofrei ganzj., untn Kreuzband und ge-

druckter Adresse 15 fl., halbj. 7 si. 50 tr.

Instrtwnsgeliii l ir jilr cmc ^arnwiid-Spaltcnzelll'
ober den Rauul derselben, ist si!r Imaligc Ciuschal-
tung 6 lr., filr 2malige 8 lr., für Zmaligc 10 lr. u. s, w.
Zu diesen Gebühren ist noch der Insertions - Stempel
per 30 lr. fllr eine jedesmalige Einschaltung hinzu zu
rechnen. Inserate bis 10 Zeilen losten 1 si. 90 lr.
filr 3 Mal , 1 si. 40 lr. flir 2 Mal und 90 lr. filr

l Mal (mit Inbegriff «e« InsertionSstempelS).

^Kaibacher Zeitung.
Amtlicher Theil.

<^e. l. k. Apostolische Majestät haben mit Aller«
höchster Entschließuug <l<!. Schönbrunn uom Z. Juni
d I . den pellsionirten Titular-Vizcadnliral Ludwig
Ritter v. Fan t ) zum Insel« und Festilngskommar.'
danten iil Lissa mit den Gebübren eines 5tonlread-
mirals allergnädigst zu ernennen gernht.

Nichtamtlicher Theil.
Ill'.ndnmchllllss.

Bei der für den Monat April 180Z zwischen
dem k. f. Aerar und dem krain. Grundentl^stungs-
Fonbe gepflogenen Abrechnung stellten sich die Ein-
nahmen mit 4:;.5)I1 fl. l>äV2 ^ .
und die Ausgaben mit . . . 4190 fi. 7 1 ^ kr.

sonach einFondsgnthaben pr. . ^9,l^l4 ft. 01 kr.
berans, wodurch das mit Ende
März 1803 verbliebene Acra<
rialgnthabeil pr Z5 905 fl. 88 kr.

getilgt wurde, und rin Fonds- »
Gulbaben pr :!409 fl. 3 kr.
verblieb.

Vom kr. Landes-Ausschussc.
Laibach am 31. Mai 1803.

«aibach, 10. Juni.
Je näher wir dem Tage kommen, an welchem

der Reichsraih wieder zusammentritt, um so nach«
drücklicher erheben sich Stimmen, »velehc das Gerücht
von einer l'alo wicdcr erfolgenden Vertagung bekäm-
pfe,, u»o dic NothwciU'igkcit cincr erhöhten Thätig«
lcit betonen. Die ..Presse" meint, daß das Plcnnm
des Rciehsrathes, von den großen Regierungsvorla-
gen abgesehen, noch ans der vorigen Session Sioff
genug für seinc parlamentarische Thätigkeit hätte,
um dic Frist bis zur beendeten Vorbcrathnng jc»er
Vorlagen dlirch dic Ausschüsse angemessen auszufül-
lcn. Sie erinnert beispielsweise an das Gesetz zum
Schutz des Briefgeheimnisses, den Antrag auf Auf.
hebnng ser Zwangsgenossenschaflcn, das Gesetz übcr
das Vereins« und Versammlungsrecht, über die Un,
abhängigkeit des Richlerslandcö und endlich an das
Religionsedikt.

Die ..Ost.Dcutschc Post" crzäblt von einem in
Wien in einflußreichen Kreisen zirkulirenden Privat«
Vriese aus Berlin, in welchem ein wahres Hosian-
ual» fiber die Politik des Herrn u. Vismark ange<
stimmt nnd den Gesinnungsgenossen in Oesterreich
Nnil» zugesprochen werde. «Fügen wir gleich hinzu
" - sagt das liberale Blatt — daß die Anfnahme,
welche die Kolporteure jenes mysteriöse!» Vriefcs sin-
l'cl'. eine sehr armselige ist. Wir konstaliren die be»
dentsamc Tbalsache, daß mehrere Mitglieder ^cs Her«
'̂»Hauses von hober Stellung und altem Geschlechte,

" " welche die geschäftigen Vorleser sich gewendet ba»
l'l-'n in dcr Voranssetznng, Sympatbien bei ihnen zn
n>'deu, mit sehr ernstem Unwillen geantwortet liaben,
Der Geist des Herrenhauses in Oesterreich, wir kon-
statiren dieß mit Vergnügen, ist weit entfernt, dem
bcs preußischen zn gleichen. Wenn es auch cincm
"blr dem andern Mitgliedc desselben schivcr ivird, von
bl>rea,,kratische» Vellcitäten sich zn emanzipiren, und
'"aiifho gewissenhafte Arbeit des Abgeordnetenhauses
bort eine nicht innner zweckmäßige ilorrektnr erhält,
'̂,u Großen nnd Ganzen ist das österr. H>rrenhaus

henc Persönlichkeiten niit eingerechnet) der Verfassung
Zugethan, und selbst die ältern Mitglieder desselben
^"l'cn an der parlamentarischen Umgestaltung des

Neichcs Wohlgefallen gefunden, und halten ihrc
Stellung als erbliche Peers im österreichischen Par-
lamente hoch.« Die „Ost.D. Post" glaubt daher kein
Wort von Karlsbader Vcsel,lüsscn, die uns drohen,
von Unterredungen zwischen dem Grafen Nechberg
und Herrn v. Vismark, die dort gelegentlich des Zu-
sammentreffens der beiden Monarchen stattfinden sol.
lcn. Se. Maj. der Kaiser wird wohl nicht umhin
können, dem preußischen Monarchen, der auf östcrr.
Boden längere Zeit verweilen wird, einen Höftichkcits-
Besuch zn macheu. Aber wir glauben, daß Graf
Rcchberg zu gut das Mißtrauen kennt, mit weichein
mau im Westen Europa'6 auf die Politik des Wicucr
Kabincts iu der russisch-polnischen Frage blickt, um
durch seine Anwesenheit in Karlsbad der Meinnng
Vorschub zn leisten, daß dort heilige Allianz.Erneue,
rnngen vorbereitet werden. Die Erfolge in Tcpliy
(1800) verpflichten den Grafen Nechbcrg wahrlich
nicht, auch in Karlsbad zu erscheinen."

I n l?cn prcnßischcu Blättern begegnen wir seit«
samcn Befürchtungen von Karlsbader Beschlüssen, die
sich an die Anwesenheit dcö KouigS Wilhelm in
Karlsbad knüpfen, als ob die Karlsbader Qnellc
nicht ciue ursprüngliche sanüärc Bestimmung Hütte.
Man darf sich draußen darauf verlassen. daß die
Karlsbader Q.ielle arlch in diesem ^ahre keine Völ-
kerkrankheiten erzeugen, sondern nur leidcode Körper
heilen wird. uuo cö ist zn hoffen, daß auch Sciuc
Majestät der König von Preußen mit den angenehm,
stcn Erinncrnngcn an die Heilkraft des östcrleichischcn
Brunnens nach Berlin zurückkehren wird. Nach Al<
lein, was wir vernehmen, sagt das „Fdt.", wird die
Anwesenheit dcö Königs in Karlsbad strengstens den
Charakter cincr ernstlichen Kur haben. Man hat in
dieser Beziehung genau die Konuenicnz festgestellt, wie
sie dem König Friedrich Wilhelm M., dem Vater des
jepigen Königs, bei seinem jährlichen Besuche böhmi»
scher Knrpläyc beliebten. Demnach wird kein Besuch
höchster Personen aus Oesterreich in Karlsbad statt«
finden und noch weniger ein österreichischer Minister
mit seinen politischen Runzeln anf der Stirne in der
Nähe des Heilung suchenden Monarchen sich blicken
lassen. Auch alle sonstigen Empfangsfeierlichkeiten
sind verbeten und die goldenen Fesseln der Etiquette
nnd des Ceremoniells abgestreift worden.

Vorgänge iu Polen.
Ueber das Vorgehen der Nüssen gegeu den Auf-

stand iu den altpolnischen Provinzen wiro aus Lem»
b c r g , 4. I m n . geschrieben: ,(zZ jsj x^,,,, glaiib-
lich, welche Mittel die Russen ergreifen, um das Land-
volk zu einer Aufichnung gegen den Aufstand zu lrei«
ben. Soldaten aus den Strafkompagnieu und znr
Zwangsarbeit verurlheiltc Verbrecher werden mit be-
deutenden Geldsummen in die Dörfer entsendet, nm
Räuberbanden zusammenzurollen- schismatische Popen
predigcn Mord und Brand von ihren Kanzeln herab;
Kosaken« Patrouillen ziehen vou Dorf zn Dorf und
peitschen die Bauern in Bauden zusammen, um sich
ibrcr l'ci Anfällen anf die Insurgenten zu bedienen
orer iu entgegengesetzten Fällen sich hinter ihnen zn
verstecke». Ja das General-Kommando von Zyto-
micrz hat sich so weit vergessen, daß es cine Art
Kriegsbullctin drucken läßl, das unter Einem als
Proklamation an das Landvolk zu dienen bestimmt
ist, und worin die Bauern zur Ausrottung der I n .
telligenz des Landes ganz unve,holen angeeifert wer-
den, und ibnen dafür Freiheit und Blsitz aller herr-
schaftlichen Gründe zugesichert wird. Ich habe eine
solche in russischer Sprache abgefaßte Proklamation
vor den Augen, die deu Titel fübrt: „Nachrichten
von den Unordunngcn in den südöstlichen Gubcrnien"
und vom 5N, Mai l. I . datirt ist — und die «Ga<
zeta Narodowa" von gestern bringt einen ähnlichen

Aufruf vom 15). Mai iu polnischer Uebersrtznng. I n
diesen beiden rnssisch»amtlichen Dokumenten werden
nicht die sozialistischen Prinzipien der europäische!, Re>
volnlion, deren der Petersburger Staatskanzler den
polnischen Aufstand in seinen an die drei Großmächte
entsendeten Noten bcschnldigt. und die eigentlich bis
jetzt nirgends genau formnlirt sind. wohl aber Mord.
Brand und Naub gauz offen gepredigt."

Ails W i l n a schreibt man dem „Ezas" unterm
27. M a i , daß der neue Gouverneur Murawiew an«
gekommen ist. Auch werden ihm von dort zwei Do»
lumcutc eingesendet, für deren Authentizität zwar ge-
bürgt wird, deren cincs sich durch einen höchst fadcl«
basten Sty l anszeichnet. Einige Stellen darans ^»
dürften genügen. Das eine führt dic Anfschrist
«Rundschreiben des Lubicszower Dekaus an die (schis<
malische) Geistlichkeit dieses Dekanats." Es beginnt
mit. den Worten: «Vom 1. bis 3. Mai Feiertage
— Tod dem Lachen (Polen) und Auferstehung lin^
serer Nation. Unser Gast, der böse Lach, bereitet ein
blutiges Fest vor, um vom rnssinischen Brot nnd
Salz Abschied zn nehmen. Am 1. Mai wird wie ein
verlöschendes Lampenlicht der polnische. Aufstand aus-
brechen, unter der Führung eines gewissen Solo!
(Falke). Diese tödlichen Konvulsionen werden den
verendenden Lachen bis .'i, Mai quälen," Dann
heißt cS weiter: «Brüder. Atamane, Inngens, wa«
chct uno betet, daß Ih r nicht in's Unglück kommt.
Der abscheuliche Lach soll es erfahren, daß sein pol-
nisch «adeliger Rachen uns nicht mit einem Schluck
berabzuwürgen vermag. So wie sie ihre Falken, su
haben jetzt auch wir unseren Naben. Geist des seli«
gen Scrgius, erfreue Dich! — nicht Einige, Alle
wollen wir unser Blllt vergießen. Der Czar rrhcl't
sich nnd der Lach erbebt. Brüder! nach Erhalt die«
scs werdet Ihr die Senioren einberufen nnd ilmcn
die Absichten Pharao's bekannt geben; Ih r werdet
sie ernnllhigen, im Sinne des gesunden slavischen Ge-
dankens zu handeln — sie werden schon verstehen.
Vom 1. bis 3. Mai darf kein Lebender unthätig l'lei«
ben. er muß dic Wt, Sense, Flegel oder Stange er«
greifen und womit er kann gegen die Lachenbanden
auftreten." Und in diesem Tone geht das Zirkulare
bis an's Ende und ist datirt vom 29, April 1803
a, St . Unterschrift: Dekan Johann Dymkowski.
„Milzuthcilru unter Wahrung des Geheimnisses."

Die wilde Grausamkeit, mit welcher die Insur-
rektion, wic eö scheint in Folge ihrer Niederlagen,
anflritt, nimmt eher zu als ab. So wird der „ONs.
Ztg." von der polnischen Grenze geschrieben, daß. um
den Widerstand der Bevölkerung zu brechen, sich in
letzter Zeit im Lipnocr Kreise auf Veranlassung der
«Nationalregicruug" cin sogenanntes „Rachekorps"
organism hat, das von einem Lakai des Herrn v. S .
anf Zmijewl) im Kreise Thorn, der früher beim pren»
ßischen Militär grdicilt bat. angeführt' wird nnd dic
Aufgabe hat. die Blutnrtheilc der »Nationalre^ierung"
gegen alle Diejenigen zu vollstrecken, welche bei ir<
gendciner Gelegenheit ihre Abneigung gegen den Auf.
stand offen kundgegeben hab^n und die deßhalb als
Verrälher oder Spione bezeichnet werden Dieß
..Rachekorps" ist eine aus 25 bis 30 verwegenen <
Männern bestehende Bande, die plündernd und »nor-
dend im Kreise umlierziebt und überall Schrecke» ver«
breitet. Den unglücklichen Opfern der Rache wird
von dem Anführer. „Franzek" genannt, das Todes-
urtlieil des National-Komiti's vorgelesen und trotz
alles Flel'cns der Angehörigen sofort vollstreckt. Eine
andere, fast noch schrecklichere Strafe, die von Fran«
zek im Namen der „Nationalregicrnng" vollzogen
wird, besteht in Etockprügelu. die in der Regel in
solcher Masse crthcilt werden, daß der Geprügelte ent-
weder sogleich oder bald daranf den Geist aufgibt.
Vor einigen Tagen wurden dic Wirthschaftsvcrroalter
in Plonue. Dzialyn und Vudaw, weil sie an Kosaken,
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Hafer vcrkanft hatten, von der Franzek'schc» Bandc

. durch Stockprügcl dcrlNlißcii zugerichtet, daß dic Aerzte
an ihrem Aufkommen zwrifcln.

D.r ani 5, d. M. füsilirtc Iltsurgcntenführer
Kououowic; l'at vor dem Kriegsgerichte cingcstandcu,
daß cr im Auftragc des Zcnlralkomit^ö an dreißig
P>rso»en, darlintcr mehrere Frauen, hat aufhängen
lassen.

Oesterreich.
W i e n , !». Juni. Wic dic „G. 'C." aus kom-

peteuler Onclle vcrniinmt, ist in Betreff der weiteren
Bcbandlnng der disponiblen Beamten die Allerhöchste
Entschließung bereits hcrabgclaugt. Die in dieser
Angelegenheit erfiossene» Allell'öchslcn Bestimmungen
lassen sich lcu uns gewordene» Andeutungen nach in
Fol^c»de»i zusa»li»c»fasse» : Allen disponiblen Be-
aniten, die bisher ans Mcmmäßigcn Posten noch
uichl untergebracht werben lo»»tc», wurde von Sr.
Majestät ohne U»tcrschieo, ob dieselben in aushilfs-
weiicr Verwendung zugetheilt sind oder nicht, die mil
Ende Inn l l. I . ablanfcndc Bcgünstigungssrist bis
Endc Dezember l8l>i erstreckt, zugleich wnrdc aber
dei den betreffendc» Zentralstellen die Elnsepnng so«
genannter Sichtlings-Konnnissionen angeordnet, deren
Aufgabe ist, auS der Neihe sännntlicher disponiblen
Veaiulen diejenigen herauszusuchen, dic entweder be-
reits 40 Jahre dienen. oder vermöge ihrer minderen
Qualifikation, wic zufolge sonstiger Umstände sich für
elnc definitive Uüterbriuguug in> aktiven Staatsdienste
weniger eignen; diese sind während der ^nenerdings
gewährten Verlängerung der Bcgü»stig»»gszcit der
Pe»sio»iru»g oder sonstigen »oriualmäßigcn Bchand'
lnng zlizuführc». Die zur weiteren aktiven Vcrweu»
dung für tlNiglich erkannten disponiblen Beamten sind
im 5.'anfc der gewährten Verlängerung den einzelnen
Vehörd-en zur Dienstleistung zuzuweisen und ist den«
selben ohne Unterschied, ob sic auf erledigten Menu»
sirten Posten oder nnr sonst aushilfsweise unterge»
bracht sind, auch nach Ablauf der ncncn Vcgüusti»
gungszcit dcr volle bisher genossene, Altivitätsgehalt
zu erfolgen. Behufs der leichtere» Unlcrdringung.der
zur weiteren Verwendung für tauglich erkannten dis-
poniblen Bcamtcn wurde von Sr. Majestät gestattet,
daß anch ans der Neihe der in aktiver Dienstleistung
st>l'e»de» Bcamtcn, diejenigen, die bereits über 40
Jahre dienen oder sich sonst zur Wcl'tcrvcrwcndung
weuig eignen, der Pc»sic>»irung oder normalmäßigen
Behandlung zugeführt werden Es haben jedoch Ec.
Majestät zugleich Allcrgnädigst zu gestatten geruht,
daß bei den ans diesem Anlasse vorkommenden Exoffo-
Pensiouirungen oder Quicszirungen bei besonders rück-
slchtswürdigcn 2)l0,ncntcn anf eine dic normalmäßigc
übersteigende günstigere Behandlung angetragen wcrden
dürfe; überdieß wurde noch allergnädigst anbefohlen,
daß ein jeder cinzclnc Fall einer derlei Eroffo«Pen-
sionirnug oder normalmäßigcn Bchandlling uor seiner
definitiven Effcktuiru»g zur Allerhöchsten Kenntniß
gebracht werde.

— Mit Allerhöchster Enlschlicßnng uom!j. d. M.
wurde das uom V o r a r l b c r g c r L a n d t a g vo-
lirle Straßenkonkurrcnzgesctz sanklionirt. Dagegen
wurde, wic dic „O.°E," vernimm!, dem uom ^and-
tagc für Tirol gefaßt,» Beschlusse, womit der Stadt
Innsbruck dic Ei»hcb»»g einer Aufenthalts-, einer

Fremden« und einer HclralS'Tarc zn bewilligen waec,
laut Allerhöchster Entschließung die kaiserliche Sank«
tion alis dem besonders angeführten Giundc nicht
crihcill, »veil Fremocn- und Aufc»ll>alls-Taxcu, wen»
sie der Stadt Innsbruck bewilligt würden, nnch ailderc»
Gemeinden nicht versagt wcrden könnten; derlei Taren
aber in solcher Ausdelmuug nur geeignet wären dein
öffentlichen Interesse entgegen die Freizügigkeit nnd
den Verkehr zn beschränken; weil ferner bezüglich der
Hriratstarc der Alt der Verehelichnng nicht den Ge-
genstand einer rationellen Besteuerung bieten lönnc.

Graz , 6. Juni. Die Elöffmmg dcr Kärntner
Vahn ist hicr nicht nach ihrcl vollcu Wichtigkeit uiio
Vcdrutuug gewürdigt wordeu Der Gruuo dicscr
Erscheinung liegt jrdocht nicht in dcr mangelnden
Einsicht, sondern hat zumeist in der scit dcn letzten
^andlagsvcrhandlungcu offcn largclcgtcn ungünstigen
Stimmung gegeil die Südbahn > Gesellschaft seinen
Grund. Dassclbc dürfte auch in Marbnrg dcr Fall
gewesen sein. G>radc Marbllrg hätte alle Ursache
gehabt, ein Freudenfest zn fcicrn; dcnn dcr Zukunft
dieser aufblühenden Stadt ist durch die Eröffnung
dieser Bahnlinie cinc wahrhaft großartige Entwicklung
zugesichert. Allerdings fehlt noch dic direkte Vcrbin-
dnng mit Pcllan, aber diese klirzc Bahnstrecke wird
und mnß ungeachtet alles Widerstrebcns in kürzester
Zcit hergestellt wcrdcn. Ja, es ist die großc Fragc,
ob Marblirg mit der Zcit nicht Graz erreichen oder
gar überholen wird, wenn die Verbindung mit I ta -
lien durch dic Tiroler nnd ungarische Bahn dcm Ver-
kchre und Handel andere Linien uorzcichnct, während
Marburg als Knotenpunkt alles Verkehrs zwischen
dem Südosten und Südwcstcn dcr Monarchic eines
immer höhcrcn Aufschwunges sich crfrcucn muß. Eine
leise Ahnung, daß die Dingc so kommen könnten, hat
schon jetzt Manchc bcschlichcn, Ebcn dcßlialb mnß
Graz Allcs «»strengen, um durch je»>c Anstallcil als
Millclpuult h ö h c r c r K u I t u r seine Bedcntuug als
Hallptstabt zn behaupten, was ihm nicht schwer wcr-
dcn kann.

— Alls L e m b e r g , 6. I n n i . schreibt man dcr
„O, D. P . " : Dic Thcilnahinc dcr polmschcn De-
legation an dcn Neichsralhs«Dcbaltcn in dcr vor dcr
Thüre stehenden Parlamentosession ist gewiß. Ucbn-
ocn zu beobachtenden Modus, über das Was nnd
Wcnn ist man jcdoch noch nicht cinig. Wahrscheinlich
wird dic Adresse Gelegenheit gcbcn zll Exknrsionc»
auf das Gebiet dcr äußeren Politik uud diese wollen
dic giilizischcu Abgcordlielcn benutzen und ergreife»,
um dic polnische Fragc mn's T^pet zn bringen mw
dic Auflncrlsamkeit sowie das Interesse des Abgcoro-
ncteuhanscs auf dieselbe zu lcnkcn. Dicßmal will
man jcdoch nicht mchr mit den czechischen Bundes«
genossen gchcn uud legt dic Freundschaft mit dcn
czcchischcn Födcralistcn txl ucll'. Man versprich! sich
vielmehr von dcr Bundcsaenosscnschaft mit dcr deut-
schen Partei, dcr Linken des öslcrrcichischcn Abgcoro»
nctcnhallscs. größeren Erfolg; mit oiescr will man
nun paktircn, ihr sich nähern und erwartet von dcr-
selbcn cin glcichcs Entgegeulommcn. Dic uationa-
lcn Differenzen würden durch cin gemeinsames Zn»
sammcugrhen, so argumenlirt man hicr, schon bcgli»
chcn werden lind müßten uor dcr Sache des Libera-
lismus, die jetzt aliszufcchtcn wäre, von sclbst schon
schwinden. Dieß wild zugleich der Probilstei» der
Frcisinnigkcit der liberalen Partei- und Stimmführcr

dcs Abgeord»ctc»ha»ses scin, dicß dic Feuerprobe
allcr wahrhaft libcral und gut Gesinnlcn.

— Aus N o v i ^ n o wird dcr „Tricstcr Ztg."
nntcrm <>. d. M, gcmcldct: Ei» fürchterlicher Or-
kan, welcher in dcr Nacht vom 31. v. M, zwischen
10 nnd 12 Uhr in nnscrcm Gebiete wülhele, ver-
setzte das ohnehin armc Volk in das größte Elcnd.
Dic ganzc Strecke zwischc» Novigno nnd Dignano
steht ödc nnd wüstc da, als wcnn kcinc Saat vor-
ha»dc» gcwcscn wärc. Kaum« hatte sich dcr 5,'a»d«
mann, dcr scit 16. März vcrgebcns anf Ncgen gc.
wartet, dcs in dcn Pfingstfcicrtagcn gefallclnn Nc«
gcns crfrclit, als er wieder allc Hoffnung auf cinc
Ernlc vcrschwundcn sah. Am Vlorgcn rcs 1. d, M.
fand »ia» auf dcm uo» Novigno nach Dignano füh»
rendcn Fahrwege noch großc Hansen von nnßartigcm
Schauer, welcher Oliven- und andere Bäume derart
entblätterte, daß »nr dic kahlen Stämme blieben.
Nun mache man sich cinc Idec von dcr anderen
Saat; dic Wemrcbcn sind anf ;wci Jahre rninirt.
mehrere dcr l'icsigcn Bewohner, dic sich mit dcr Sei-
dcnwürmcrzncht beschäftigte», sehen sich genöthigt, die
Naupcn alls Mangcl an dcn nö'tl'igen Manlbcrrblät«
tern wegzuwerfen oder von nlbst zn Grunde gehen
zu lassen.

Del l tschlnnd.

— Wie aus Leipzig geschrieben wi rd , trifft
man dort dic nmfasscndstcn Vorkchrnngen und Au-
staltcn ;nr Ausnahmc dcr zu dem großen Fcstc des
Alignst erwarteten tnrun'ischen Gäste. Der Wobnnngs-
Anöschuß hat sich bemüßigt gesehen, allc HauMsitM'
miitclst Uinlaufs anzugehen, sich übcr dic Zahl dcr
von ihncn zn übcrnchinendcn Gästc zil änßcrn und
von dcm Wohnlingsblircali weitere Verfügung zn er«
warte». Wer nicht selbst Fremde anfnelnncn kann.
zeichnet meistc»S ci»cu Beitrag oder a,»artiert die ihm
sonst zukomlncndc Zahl von Frcindc» anderswo gc-
gcn Elllschäoigung cin. Dic Stadt hat fcrncr dem
Woh»u»gsausschussc großc Näume in Kommnnalgc-
bändc znr Verfügliug gestellt, die als Schlafsälc zlir
Aufliahine vo» frenidcn Turncrn hcrgcrichtct werden
sollcu. Ma» hört zunächst vo» dcm zur Zcit »och
im Bau bcgrisscncn ricsige» Waisc»ha»s beim baic<
rischcn Bahnhofc, das Na»»: für mehrere Huildcrtc
von Tnrnfrcmden bicten dürfte. Ein Wirth hat sich
crbotcu, ric säinmllichcn, Wiener Turner zn bcbcrbcr-
gen. Man gab dic Zahl dcr lel)!crcn auf fÜ!N'thalb°
lümdcvt au. Os ist nämlich dic Wirthschaft „Vuen
))cctiro", ci» Cafö. das anf ci»cr inmiltc» cincs u»i»
fäiiglichcil Tcichcs licgendcn Insel erbant u»d iin
Sommer schr besucht ist.

— Die „Wcftphälischc Ztg." crzäl'lt cinc ctwas
mysteriöse Geschichte von einer Unterredung eines
höhcrcn libcralen Bcamtcn aus Wcstpl'sle» mit dcm
Könige von Preußen. Dieser Beamte sei in Berlin
von dem Köuig anf das Leutseligste empfangen wor-
den. Dcr König betonte wiederholt seine liberale
Gesinnung mit dcm Hinzufügrn, man wcrdc »och
schcn. was er Alles für das Volk thun werde. Zu<
nächst müsse es abcr gehorche» und i» dcr Militär-
Fragc nachgcbcn, dcnn die sei nnn einmal fcst dr-
schlosscn und durch die Stcllnng dcr Krone bedingt.
Wcnn das aber einmal uornber sei, werde er liberale
Gcscßc geben und dcn Ansbau dcr Verfassung vcr<
wirklichen. Der König bemerkte dann weiter: Er

Feuilleton.

<5il,c Hochzeit lm Kaukasus.
(Schl.if,.)

Sobald dcr Valcr mit dcn beiden Vermittlern
vor dic Thüre der Inncl, lttlt. wird er mit Ianchzen
,,»o Freudcnschnssen cinpfange»; dann setze» sich zwei
dcr am besten Berittene» z» Pferde nnd sprenge» »ach
dcm Ortc, wo dcr Sod» wartet, um ihm dic gute
Nachricht zn bringen. Die Anderen wcrdcn mit dcn
mitgebrachtc» ^'beiismittcln u»d Gelränke bewirthet,
dic Thicrc geschlachtet und zubcrcilet. So lauge es
clwas z» cssrn n»d zil trixkcil gibt, dauert das Fest,
zu dcm natürlich allc Nachbarslcute herbeieilen; ist
dasselbe zn Ende, so geht Allcs »ach Hausc. I »
derselben Nacht kommt dcr jungc Ebemann ganz still
in den Hof. wo schon cinc besondere Inneh für ihu
uud sei» Weib bcsti!»mt ist. staltet seme» Eltcrn cii,cn
kurzen Besnch ab, wird oon ihneil sel'r ernsthaft u»d
mit einigen kürzcn Fragcn empfangen nnd gehl dann
acht Tagc lang >">"!' täglichen Bcschäfligungcn mit
ungewohntem Flcißc »ach, um zu zeigen, daß er die
uerlorne Zeit nachholen will. Während dieser acht
Tagc sieht cr, wie gesagt, scin Wrib uicht.

Am ncunlcn Tagc nach dcr Nückkchr dcö Mannes
in das väterliche Hans wird die Braut eingeführt
und dieß ist dcr cigcntlichc Hochzeitstag, an dem dcr
Mann abcr nicht thcilnimmt. Er entfernt sich schon

in aller Frühe vom Hausc und man sieht ihn dcn
ganzen Tag nicht.

Dcr Brantzng nnd die Hochzeit smd mit großcm
Ccrcmoniel vrrlnüpft. Balo »ach So»»c»aufga»g
ziebcn aus allcn in dcr Nähe liegende», oft anch aus
fcrncn Höfcn la»gc Ncil'cn von Fraucu und Mädchen
in ihrcm schönsten Schmuck zn Wage», zn Fuß ?dcr
auch uo» Ncitern auf dcm Pfcrdc gchaltcn, darunter
gleichfalls dic Schwrstcrn des Bräutigams, der Innch
zu, wo die Braut mit ihrer Mnlter dcr Ankömmliugc
harrt u»d sic bcwillkomm»ct. Allc A»kömmli»gc
bringcn dcr Brant Gcsä»cnkc an Brot, K»chc». Honig
»nd Biiltcr. auch Mclh u»d Schwctt. wovo» ci»
Thcil soglcich genossen, der andere auf Wagen gc<
laden und mitgrführt wird.

Untcrdcsseu hat sich im Hofe der Eiter» ci»
ganzer Haufen Verwandte, Bekannte und Nachbarn,
meistens aber Sklaven vcrsammclt; Allcs hat lmigc
Slöckc i» dcr Hand. I n dcr großcn Hütte sitzt dic
M»ttcr, fcstlich grklcidct und von ciiiigc» altc» Nach-
barmncn umgeben, dcr Vater ist in cincr a»dcr»
Hütte, sieht sich durch das Fcnstcrloch Allcs an, zeigt
sich abcr nicht im Hofc.

Sobald dcr Brantzng am Thore angekommen,
fragcn die i»»cn Stlhcndcn. was dic uiclcn Lcntc
wollcn; mau antwortet, daß sie dicß nichts angehe,
daß das Wcid dcs N. N. in ihte Innch ziehe und
Gäste in's Hans gebeten habe; Ncdc» weiden gc»
baltcn, Vorsttllnngcn gemacht. Bitten vcrsncht; Allcs
umsonst — man will dcn Brautzng nicht hinein lasscn.
Da sprcngcu die Vrantführcr mit hochgcschwlingciicr
Pritsche in dcn dichten H a u f e n , um d>» W c g z»

bahne»; Ncitcr u»d Flißgäugcr folgen wildschrcicnd
»ach. Ein Schemkampf eulspiüilt sich. Viele stürzen
a»s dcm Hofc, um sicl» der Braut zu bcmächtigcn;
dic Mädchen schließen cincn dichtcn Krcis nm dicselbc,
singcn im Ehorc, lim ihrc Begleiter zu rr»l»thigcn;
die Vtä»»cr rcnncn »nd schreien wie entfesselte Tcnfel,
zahllose Schusse kuallrn in die 3uft, abcr auch Peil-
scheu- u»d Stockhiebe rcg»ct cö a»f dic Pelzmützen
und Schulter», li»d ich wnrdc dcm dieser Szeuc Ün-
gewohnte» uicht rathen. dc>n wildc» T»»n>It nahc zll
trctcn. Am schlimmsten kommen die Brautführer wcg.
Di> Pfcrdc wcrdcn ibnc» grranbl, dic Wasfcn uno
Kleider uom ^cibc gcrisscu und nnr gegen cin gntes
Löscgcld wieder znrückgegcbrn; dieß ist dic Ursachc,
war»m sie a» ci»cm solche» Tagc schlecht bcriltc»,
schlecht bewaffnet n»d schlecht gekleidet erscheine». A>n
E»dc siegt imlncr die angreifende Partei. Dic Männer,
eine Gruvpc bildend, zicbc» sich i» das Iimcrc dcs
Hofes zurück; dcr wcibliehc Brautzug tritt i» das
Thor. Die verheiratete» Fraue» begebe» sich unter
Führnug dcr zwei Bra»twciber i» die große Hütte,
die Mädchen stcllcn sich. dic Brant in dcr Mitte, in
mehrcrcn Ncil'cn wic Soldaten anf und singcn ucr«
schicdcnc ^icder, wclchcr Gcsang vo» dcn mnnlcren
Brautj»»g,fcr» dirigirt wird. Die Brant ist noch
immcr dlcht verschleiert und sieht gar nicht, wo sie
bingclommeu. Dic Männer stehen alle ruhig, l m ^ -
fähr 50 bis 00 Schrille entfcrnt, ihncn gegenüber
nnd mustern mit dc» A»gc» dic liebliche Front.

Uülerdcsse» wird in dcr großc» Hüttc zwisehcu
der Mlitler uud dcn Brautwcibcrn die »äiulichc Ko<
mödic gespiclt, wclchc vor acht Tagcu zwischcn den
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ider Aufredete) kcnuc ih» doch genug, um zu wis.
sen. daß cr dic Innkcr nicht lcide» tonne, und er
werde sie nie Iciocn könncn. D>c Dcmokraten wolle
cr freilich auch nicht. Bismark könne aber mit dcu
Demokraten fcrlig werden, das müsse ihm der Ncid
lassen. Schwerin habe das nicht gekonnt. Vismark
werde'auch den Miütärpnnlt durchzusehen wissen. —
Dcr Bcamtc. an dcn die kö„igliche Auölassnug gcrich.
trt war, fand sich dnrch dic anscheinend gemüthliche
Auffassung des bedrohlichen Konfliktes so eigenthüm»
lich berührt, daß er keine Worte fand und in ehr-
furchtsvollem Schweigen verharrte.

Italienische Staaten
Aus P a l e r m o schreibt man dcr „Gen. Corr."

unterm ^. d. M . : Unsere Lage wird mit jedem Tage
drückender und uuerträglichcr; abgesehen von dcr
Gewalt, die man uuunierbrochcu dcr Geschichte, dem
Charakter, den Traditionen und dem Nationalgcfühle
dirscs herrlichen Landes fort und fort anthut, ist mm
sogar, Dank dcr Anarchic, die man hier heraufbe-
schwor, selbst die tägliche EMcnz fast nur mehr eine
problematische Sache des Glückes geworden, Es ist
so weit gekommen, daß bei uns beinahe kciu Tag
clmc Bauditcustrciche, Mord, Vrand. Raub und
Schändung vergeht, uud daß der friedliche Bürger
beinahe in keiner Nacht scin Haupt still und sicher
zur Nuhc lcgcn kaun. Unlängst wnrdc dcr Postwa«
qm zwischen Vallcluuga und Laudro von Räubcrn
überfallen und unter gräßlicher Mißhandlung dcr
Passagiere vollständig ausgeraubt; kurz vorlicr ge-
schah dasselbe mit dem Eilwagcn von Trapaiu.
Längs den Fahrstraßen, in den Wäldern, an den
Ufer,l kleinerer' Flüsse , überall findet man täglich
Leichname, die meistens grausam verstümmelt und
schon halbverwcseu sind. Nicmand schasst sie wcg,
Nicmand kümmert sich um sie. man läut durch sie
lieber die Luft verpesten, als ihnen eine bescheidene
Grube zu graben; man ist bereits daran gewöhnt,
man ist bereits gegen den entsetzlichen Eindruck blu-
tiger Mcnschcnopfcr ganz abgestumpft und die mord.
aieriaen Missethäter entwischen obendrein fast uumcr
dcm'rächenden Armc unserer ungeschickten Behörden
„ud gehen größtc»thc>ls straflos aus. Uno bei sol°
chen Verhältnissen zuckt mau in / u r i n spöttelnd die
Achseln übcr uns und in den Salcu ans dcr Piazza
Castcllo wagt man es, von Uebertreibungen und blin-
der Leidenschaft von unserer Seite wegwerfend zu
sprechen! Freilich, dafür wird unser armcs Land mit
eimr Horde bcfchlshabcrischcr und habsüchtiger „Nr«
ganisatorcn" überschwemmt, dafür wird uns gerade
heute in Turin die Ehrc zn Theil, cincu großen abcr
leidcr schon todten Siz'liancr, den gewesenen Senats.
Präsidenten Rnggero Scllimo in der Basilica dcö
hciiigcn Manritins mit allem änßcrcn Anfwandc
cincr konviulioncllcn Zeremonie gefeiert zu wissen.
Damit, meinen jene Herren, sollten wir un3 wohl
l'cschcidcu uud bcgm'gcu — fürwahr, cine eigcu<
U)i'imlichc Komödie, abcr kciucswrgö ciu „göttliche"?

Tagcodericht.
^a ibach , 11. Juni.

Wie wir vcrnchmen, ist das nun seit Jahren
unbenül)t stehende, in die Arusteiu« E k̂eleo'schc Kon«
knrsmasse gehörige Gebäude dcr Zuckcrrafsineric vom
Hcnn P o n k r a z in A g r a m um den Preis von
100.000 ft. angekauft wordeu.

— I n W a r sch a u wurdcu dcr Vauk ^,500.000
Rlibcl, hievon .'i,206,00O 3il,bel in Pfandbriefen der
Krcditgesellschaft im Königreiche Polen entwendet.

(Tclcgr.)

— Die Direktion der Südbahn gcscllschaft soll
größeren, in dcr Maschinenwelkstältc linscrcs Bahil»
Hofs verübten Untccschleifen a»f die Spur gekommen
sein. Seit Dinstag hat cin von Wic» zu diesem
Zwecke hichcr gesendeter Ingenieur die Leitung der
Wcrkstättc übernommen.

HV ien , M. I l ln i .

Die Abreise Ihrer Majestät dcr Kaiserin nach
Vaieru ist mm auf Montag den 1'). d. M. festgc«
s^t. — Erzherzog Wilhelm gab gcflcrn Nachmittags
ein Diner, zu welchem alle hier anwcfeudeu Ritter
des deutschen Ordcus geladen wurden, Vorgcstcrn
waren lxi dem Herrn Elzhcrzogc die Offiziere des
Hoch- und Deutschmeister.Infanterie«Ncgimcilts ziim
Diner geladen.

— Gestern hat der neue k. k. Obcrstkämmercr
Fürst Viucenz Ancrsperg den Eid in die Hände Sr.
Majestät des Kaisers abgelegt und wurde ihm un-
mittelbar darauf im Namen Sr. Majestät das Amt
dcü k. k, iDbcrstkämmcrers mit Einschluß dcr obcrstcu
Hoflhcatcrlcitung von Seite des Obcrsthofmcistcrs
Fürsten Liechtenstein, iu Gegenwart der Vorstände und
dcs Bureau«Personals aller Aemter, übertragen.

— Das Trcumanu« Thcatcr hat aufgehört zu
existircn, cs ist gcstcru Nachts ciu Raub dcr Flam-
men geworden. Wie das Feuer entstanden, ist noch
nicht bekannt; kurz nach dem Schlüsse der Vorstcl>
lung, in wclchcr «Eulcuspicgcl als Schlüpfer" uud
„Zehn Mädchen und kein Manu" gegeben worden
w"ar. erlöilte die Sturmglocke und eine magische Helle
verbreitete sich übcr cincu großcn Thcil dcr iuucrcu
Stadt und dcr angrcuzendcu Lcopolostadt. Das Feiler
datte uicht bloß dcu ganzcu oberen Trakt des Gc-
bälilcs. sondern auch das Innere von Grund auf.
namcnllich auf der rechten Seite, ergriffen und jcdcr
direkte Rettungsversuch war vergebens. Die Thälig<
kcit dcr herbeieilenden Löschmannschaften mußte sich
alls dic Bcschühung dcr angrenzenden Gebäude, na-
mentlich dcr gegenüberliegenden Häuserfront dcs Salz-
gries. so wic auch dcr Vorarbeitcn zu dcn Neubau-
ten, beschränken, die auch gerettet wcrdcu konntcu, da
bci dcr beinahe windstillen Nacht die Flammculohc
in senkrechter Linie aufwärts stieg. Gegen 11 Ul'r
stürzte dcr Dachstuhl ciu und verbreitete sich dadurch
das Feuer uoch mehr im Inucru dcs Hauses, das
um so weniger Widerstand bieten konnte. als der
Van, wie bekannt, cin sogenanntes Fachwcrk ist. U»>
grhcncrc Mcllschcnnmsscn hattcn sich an den bcidcn
ilfcril des Kanals aii^csamiilclt, uiu dc»l großarti>icn
Schanspicle znzuschcn (oenn ctiras Anderes war nicht
möglich zu thun), und allgemein war das Vcdauern
für dcu regsamen Direktor, der vor Kurzem erst dicsc
Räume verlassen hatte, um iu Franzeusbad mit seiner
Familie Erholung zu suchen,

Neueste Nachrichten und Telegramme.
T r i e f t , 10. Juni. I n der heutigcn Sißuug

des als Landtag cinbcrufcncn Stadlrathcs wurden
die Hcrrcu v, C o n t i und H a g c u a u c r iu den
Rcichsrath gcwählt.

N o v i g u o , 9. Juni. (Tclcgr. dcr «Tr. Ztg.)
Der durch! Hcrr Erzlicrzog Ferdinand Ma? ist heute
an Bord dcr ^acht «Fantasie" im Hafen von Fa-
sana eingetroffen nnd hat sich zll Lande hicher bĉ ',c«
beu. Sc. lais. Hoheit überbrachte im Nameu Sr.
Majestät dcö Kaiscrs und dcr kais. Familie 8000 fi.
zur Untcrstüpuug dcr durch dcu Hagelschlag Vcruu-

glücktcn in dcu Bezirken Dignano, Pola und No«
vigno. Heute besuchte dcr Hcrr Erzherzog die be-
schädigten Gemeinden in den Vczirken Pola nud
Dignano. so wie die Gemeinde Vallc im Bezirke No«
vigno und morgen wird cr sich uach Villa und Can«
fanaro begcbcu.

B e r l i n , 9. Juni. Nach St . Petersburger Pr i -
vatbliefen hat der Moskauer Gcmcindcrath die P i l '
duug ciucr bewaffneten Gemcindcwchr beschlossen. An
den ersten beiden Tagen haben sich bereits Tausende
vou Vürgern eiugcschricbcn. Diesem Beispiel dürfte
man in anderen Städtcn nachfolgen. Der Bürger«
meistcr von Moskau Fürst Scbcrbaiow ist in St .
Petersburg — es heißt um die Bewilligung zur Er-
richtung einer Bürgcrwchr und um die Genehmigung
dcö betreffenden Statnts nachzusuchen.

T u r i n , 9. Juni. Marquis Pepoli ist in Tn«
rin angekommen lind bleibt wegcn Familicnangclc«
gcnhcitcn cinigc Tage in Italien,

N v m , 9. Juni. Der „Osscrvalorc" dcmcnü'rt
die Ncde Lord Palmcrstons l'cznglich dcr Predigt dcs
Pater Carci, Einige Personen, welche dcr Predigt
beiwohnten, habcn vor dem Nolar cine Erklällliig n».
tcrzrichnct. wrlchc dic Wortc P^lmerNons dcmculir!.
und haben diese Erklärnng an Mr. Bowycr geschickt.

Ueber den am 26. v. M. in S c h l e i u i t ) bci
Marblirg vcrstorbcncn Grafen Clemens B r a n d i s , ,
dcr in vcrgangcncn Jahren als Gnbcrnialralh und
Krciöhauptiuauu hier im Lande gedient hat. bringt
„Das Vaterland" folgende Charakteristik, die zu rc«
produzircn wir von cincr Seite ersucht werden, wclche
von natürlichcr Pictäl für dcn Vcrstorbcncn crfüllt ist:

«Graf Clemens B r a n d is war ciucr jcncr
Männer, wie sic unfcrcm ucrkommcucn Zcitaltcr Noth
thun. die muthig aus dcr M ŝse hervortreten, und,
ihre eigene Persönlichkeit für das Gute einsehend,
jcnc viclcn llcincn Reaktionen lüld Galirnngsprozcsse
hcrvorrufcu und thätig erhalten. welche zur Klärung
dcr Erkenntniß dcs Ucbcls wesentlich beitragen und
dic Hciluug anbahnen. Nicht achtend dic giftigcn
Ps'cilc. wclchc dic gcrcizlcn Lcidcnschaftcn gcgcn ibn
als Vorkämpfcr im Outen verschwenderisch abschlössen,
aiis dic Verleumdungen, Schmäl'nngcn und Vcrlwli«
nungcu, womit sie ihn reichlich bedienten, blieb cr
sich in allcn Wcchselfällen scincs Lcbens und Wir>
kens immer konseqnent; sowobl im öffentlichen Lcbcn,
in dem cr hrbc Stclllingen einnahm. als auch im
Privatleben stellte er sich stets auf die Bresche, und
wankte üicmals, wenn cr sich auch oftmals, bcsondcrs
in seinem öffcnlllchen Wirken mit seinem gutcn Willen
völlig allein stehend sah. dic Worte dcs Psalmisten
im Hcrzen: l.<vl>vi uculn,^ ,il<><)5 in mnnl,«, „n<lc
v<>lN0l lnixilmm l»il,i. Dicscr Konscqncn^ des Cha«
ratters konnlcn sclhst scine Fcindc die Anerkennung
nicht versagen, um so mehr müssen Gleichgesinnte sie
zu ehren wissen, denn solche Männer übernehmen
uiele mühsame und „»dankbare Arbeiten zur Bessc«
rung Mlserer Zustände auf sich, und uns genügt es,
uns als Phalanr hinter sic zu stcllcn. Dicsc' seine
hervorragende» Eigenschaften bethätigten sich vorzngs«
weise in scincm Eifer für die Ehre dcr Kirche und
dcr Rcligion, m dcr Trcuc gegcn seinen Monarchen,
in dcr Hingebung für sciu Vaterland; dicsc Gcsin«
nungcn machten das Wcscn scincs inncrcn Lebens
alls und bildctcn zugleich dic Bandc. die ih,l liach
Gcsiimungsvcrwaudtschaft so schr an das Land Tirol
fcsscllcn. Für dicscs Land lcbtc und wirkte cr. und
dicscs Land dcr Glaubcnstrcuc und dcs männlichen
Sinnes erkannte in ihm wiederum cin Stück seines
Lcbcns und wird dcn Vcrlnst lief fühlen."

Ellern und den Uutcrhändicru dcs Sohucs static-
lllndcu, Hicrauf tretcu die Fralien in die Hütte, die
Barchs» und die Männer formircn sich in zwei Grup<
^'» zu bcideu Seiten der Thüre und singen in zwei
^hörcn; die Männer prciseu die Tapferkeit, den Wohl«
stand dcs jnngcn Manncs und das Glück dcr Frau.
li»cu solchcn Galtcn gefnndcn zli haben; die Mäd-
^eii antivorten mit dem Lobe der Schönheit. Un«
schuld. Gcschicklichkeit in weiblichen Arbeiten der jungen
^'au , lind geben ,;n verstehen, daß der Mann sich
sehr zlisanüncnnchmcn muß, um ihrer würdig zu
U'trd,,'!!. Während desseil wird die Braut ihrer Schwic«
NMnlittcr vorgcstcllt. Dicß gcschicht mit großcm
^»sle ii»d vielcr Würdc. Dic Mutter dcr jungen
^ ' "u cmschlcicrt uach üblichcnl Grlißc und Gcgcu<
Nlißo i^,^ ^^ichtcr. dann nähern sich die beiden Müt<
^ ' »»d'iini.nnien sich herzlich, dic jnngc Frau küßt
''ut Ehrfurcht dic Hand ihrcr Schwicgermuttcr. wclchc
s!c zum rrstcn Malc sieht. Dic mustert und betrachtet
!'e cmc Weile ,nit großer Llufmrrksamkcit und endigt
'"','Ncr daniit. dl)ß ihre Erwmlnng, was die Schön-
" ' t und ras gulc Aussehen ihrer Schwiegerlochler
^ u f f t . wcil übcrlrl'ssen, daß sic sehr znfricdcn >uit
^ ' . Wabl ihrcs Sobncs sii nnd hoffe, im Hans«
. ^ ' n cinc gutc Hclfcrin bekomme» zil haben. die
^ ? u r t viclcr Enkel zu crlcbcn und dcrglcichcn Herr«

lichkcilcn mehr. Die arme Braut dm-f sich in Gc^
gcnwart ihrer Schwicgcrmntlcr nicht seßcn. Sie steht
an der Thür. und wenn das Essen für ihre Müller
und die ältcrcn Franc» aufgetragen wird. gel»t sie,
begleitet vou den zwei Brautwcibcrn, ans dcr Hütle.
wo sie vou der dranßcu vcrsammclten Jugend mit
Jubel und Gesang cmpfangcn u»d, da sie jept unvcr«
schlcicrt ist, von Allcn mit Ncugirrdc betrachtet wird.
Sic wird iu dic Hülle ihres Mannes geführt und
nimmt nicht mehr a» der Hochzeit Thcil. Die Sitte
ist, daß die junge Frau deu angesehensten Gästen
kleine Geschenke, welche sie selbst gearbeitet, als An»
dcnkeu an ihren Hochzeitstag überschickt,

Untcrdcsscn nchmcn die eigentlichen Lustbarkcilcn
im Hofc ihrcn Anfang, Die Mädchen stelle» sich
uon Neucm in Rcihcn anf. die Manner ihnen gegen,
übcr und dcr Tanz bcginnt.

Nach dem Tanze fangen dic Wctlrcnncn an.
Alißcrhalb des HofeS wird cinc Schießscheibe anfgc«
stellt, an wclchcr die Reiter im wildcitc» Galopp vor-
bci'iagcn und ihre Kugeln abschießen. Dic Kcckcrcn
springcn ohne Wcilcrcs in dic Gruppc dcr Mädchcn.
fafsen irgend cincs dcrsclben um dcn Lcib. hcbc» sie
mit Blitzesschnelle vor sich auf das Pferd »ud jagen
mit dicscr süßen Last vor dcr Schicßschcibc fcucrud
vorbci, Wcr auf dicse Art das Schwarze trifft, bc>

kommt rinc Prämie als Andcnkcn von der Vrailt.
Dic Pnlvcrvcrschwkndnng bci Hochzeiten ist sclir groß,
dicß ist abcr auch dcr cinzigc Luxus drs Adighe.
Schieße» ist scinc l'öchstc Frciidc.

Hat sich dic Gcscllschaft müdc gesungen, getanzt
lind gcfchosscu. so wird das unterdessen bercileic Mahl
auf unzähligcn klcincli Tischchen aufgctrageu. Fässer
mit Meth und Schot t aiifgestcllt. und Allcs ißt und
ll'inkt uach Bclicbcn. Vtit dem Essen ist die Hochzeit
zu Ende. Die Francn und Mädchen bcurlaubcn sich
von dcr jungen Frau. dic mit il,rcr Multcr und ihrcn
Schwcstcrn, wclchc ihr bis zum andcru Tage Gesell»
schast lcistcu. allcin blcibt. Die Männer gcben uach
Hause, und Mcö zcrstrcut sich. Gcgcn Abend ist cs
in dem noch vor Kurzem so belebten Hofe still und
öde gcwordcn. Dcr Vater ritt aus scincm Versteck
bcrvor und siebt sich scinc Schwicgcrtochtcr zum crstcu
Male an. Nach Sonncnuntcrgang kommt ihr Mann
nach Hause, und dcs audcrn Morgens, wenn uoch
Alles schläft, ist die junge Frau. wclchc zuerst im
Hausc auf dcu Bcincn scin muß, scho" an der Ar«
beil. Die zarten, arbcilslin.icwohntcn Hände der
Armcu bcdcckcn sich bald mit Schwirlen, und dcr crste
Monat im Hause dcs Manncs. oder besser gesagt,
dcr Schwicgcrältcrn, ist schr verschicdcn von dcm in
^icbc und Bcqnliulichkcit verlebten Honigmonate."

Vcraulwovllicher Rcdallcur: Iguaz v. Kleinmayr. Druck und Verlag vou Ignaz v. Klvinmayr s< Fcdor Bamberg in '̂aibach.



Anhang zur Vaibacher Ieitung.
R a r e n l l ^ t ' l s l z l ^ " . ? - ^ " " ' ^ ' - ^ / l ' " . Mi t tags I V . Nf>r.) .UI 130l»>r Lm.» cuc auumrte Ttmnnmig u„d dis K.nft l'ei Icl'h.ift.'!, Umsäl^.'» »m ci.c.1 ' / . / / « sin l'cidl Gattl lNl

-lMkli li'.>! I'.!>,,ui'üt. d^cqlü ^l'N'.'.tti it. ' .^l'siz. uud v l i l l'sl'alc Äaüfpsandl'iissc um einig.' Z.h t . l l i ! I iq , r au^ . l ' o t .n . W.chs.l auf sr.üide P ia> ' w,ui., u>uq.'s.kt und i n ' dcr " ^ ' l i r n ^ i a m>n
gsftnu lauin l i , i I lnt.rschi^, Gcld fthr siiissig. ^ n , i'lihg.schäftl fchlcn dic Papi.re. ' . , , . , , > - .... ,, ., ^,.,.

^»efseutliclic Hchulo.
ä. des FlllNUco (siir IOl» ft.)

v!.lt> Wan
I » öst̂ rr. Wähn»''! . zu 5>"/„ 7l,!>0 ? l 70
ü°/^ Au l l l , . v . 1661 mit l)i,ickz, l»'),f,0 ! ' < ; . -

dcttt' ^hiu' Al'sclmitt 1>?6^ . '.).j.'»0 l»>1 (!>)
Nat iona l - Älilclicu ,»it

Zäum!'-!.!l'liiX'üS . „ 5 ° / , . 80,l»0 8 l , ^
3,'alk'ual -'.'lüllhcn mil

Äpri l .C^upoi») . . „ 5> ., 80 80 K0 l«)
il'.'.taü.^!.!) . . . . „ 5 „ ?5).70 ?5> «0

ditlo unt Hta i -^p i i l ' . „ 5> „ 75>.?5» 75» 85»
d.tto ^ > „ tt«,— <i>i ^5.

mit Verlosung v, "uihlc 1«3'.» 15>3, - 15».'j s,<)
1 '̂>1 l!/) 50 i'5'75
!8<V,;u
l)0<»^. . <»-<?,> !»!<»()

., ,<>l!00fl ÜU ^ ) !)',)!<)
^onil' - Nlütlüsch. ^>42 I^.uu^lr. 1<̂  75 17,—

Ü, 5.r ^^ i i läuder (siir 100 fi.)
(^,!i!idl»l!aslnn^^»Ol'Ii^atil'u>'u.

Nl,der ^ l l i . i rc i l i , . . zu 5"/« 87 50 8^5»

O b . - O c s t . uud S n l z b , z» 5 " ^ 8 5 - 8 5 .',0
Aöhmcil 5 „ 8!» 50 i»l),-.
Stliermais 5 „ 8<i.— 85, .
>!tärnt,, Krain u .Nüst, 5 „ 8.1 50 8-i —
^iährcü u. Schlisicli , 5 ., 87.50 ^> -
llugarn . . . . . . ü „ 75 50 76 —
T.i». Äan , Hro. u Slav. 5 , 71, ^ 74.50
("alizi.il . . . . . 5> „ ?:j,l'>0 7̂ .8>»
Snbc»!'. u. Ausow. . . 5 „ <:j^5 7^.75
Vcuctiauischss Anl. 1859 5 „ !»!.'̂ 5 <!l.5»

Ak t i e» (pr. Hlück»
Natimialbaul 791 — 7'.!.',-
Kr.dit^''l„st.>Ii i» 200 fl, ü, 'R'. l^»2^0 19'.'50
N.ö, E^l'M,<^s. z. 500 fl, ö, W, <i'-!6 — <i^,—
K. Fnd -N°ldl'.z. 1000 fl. M ' i , i.;.^). - 1«^7,-
Elaa<6-Ms.-(,«cs. ;u ÄW sl. (<M,

oder 500 Ar. 201.50 1.'02 -
Kais. (5!is.-Bal),l zu 200 st. ( i ^ i 149 50 150 -
Sud,-l!!,'rdb.V.'l'l'.-Ä.200„ „ 1^8,5«' 128.75
Süd. Staats-, lomb.vcn. ». c,utr.

ital. (iis. 200 fl. ». W 500 Hr.
mit l,5l!ii<,l,Iui!a. 2 ^9—251 ,

V-)ew ' Wai,-
Gali^Kail.^udU'-^abn z. 200st.

<HM. mit ^lu.ahlu».^ . . 19F — I9:l.50
Ocst. D^!,-Da!uvfsch -Ä.s. « . ^ 4ii7,— 438 —
Octtlrlsich. 5'loyd iu T r i . , ^ 3 " 2l«l.— 2:l7,—
Wic!!.r Damps»,..'Asl.'^cs. '^, ,̂ - -j80.— :i85,—
'l'l>Ur K.tt.ükillte . . . " N90. - N)4,.-
Vl'!»u. W.sll'ah» zu 200 fl, . 160.51 1 6 1 , -
Thci,U'al,'i-Älti<n 200 fl C, M,

»1.40 fl. (707«) 6!!i,^l)!iiua.. 147.— — . -
Pfandbriefe (für 100 sl.)

Na<il'ual-,<^il?.u.7'.1857z 5"/„ 10l,70 10 .̂90
l'auf auf 10 ., d.tw 5 ., l»1 75 102. -
(5, M', < v.vll't'l'a« 5 ., 9 1 , - 9l'<?5

Na!ll',>all'a»s>>.?!' ^l,ll,'Sl',5 „ 86 50 86,6.»
^os.' (,'.r Stü.1.)

,Nrtd.-AuNa>l s»l Haude! n st!eU'.
zu 100 fl. 5Ü. V . . , . 1^1 60 1 )̂l 8')

D^»,-Da»!l'!,,-G. zu 100 sl. (KM, 95. - - l'5,50
Sladtgcm. Ofcn „ 40 „ ö. W. 35.— 85 25
Merhazy „ 40 „ „ 95.— 9>i - -
Salm , 40sl,5ii N !i? 50 !j8 -

'̂alssy zu40sl. (5W. . ^,.',l) 37. .
^!a?y „ 40 „ „ . .')5. 3.̂ 5>0
St. (.i,c» î6 „ 40 „ ., . 3'i,50 37,—
Wiüdift'^rä«) „ 20 „ „ . 20 75 2125
Waldein „ 20 ., „ . 22 75 2.j.2ä
Ktglcvich „ 1 0 1<l,?5 15 —

Wechsel.
3 M o n a t e .

Mcld Vri.f.
?l»^bur^ für 100 sl. südd. W. 9,< 80 9<,—
Fiaussuit a. M . d.tto 9,'i 80 9^. -
Hanil'urq siir 100 Mars Vaulo 8!l!l0 8!i.4,'
i!o!!dl.'!i i», 10 Pf, Tt . r l im, . 111,10 11120
1'arie! siir 100 ssr,,!!f6 . '. . '1110 44 20

isonrs !>er Geldsorte».
Ocld Ware

K. Münz - Dulat.u 5 fi. 30,'lr. 5 si. 3». Nlr
^^'».,l . . . . 15 „ 3^ .. 15 „ 38 „
Napolfnnsd'or . . 8 „ 9l „ 8 „ 9^ „
Nuss. Inn'crialS . 9 „ 1.) „ 9 „ 14 „
Ä.rciu>>thalsr . . 1 „ <!»; „ 1 „ <i(ij „
Ti!l»'!-''.'«!o . 110 „ 05 ., I l l .. - - .,

Effekten l,nd Wechsel-Kurse
au der k. k. öffentlichen Vörse in Wien.

Dcn 10. Juni 1^63.

Effekten. Wechsel.
5>"̂  M.talliqu.6 75 75 ! Sill'er 110 85
5"^i)lat -'.'lnl, 80 90 ! Londc», 111.20
V.,„lV,l<ilU. . . . 790 ^t.l.Dusaten. . . 5.N
,'ti-.'>itast!N . . . 192,30 ! 1860er Vosc . . 98 60

Lottozichmig vom IN. Juni.
Tr ief t : 7H .'iO »« 4! ) «<>.

^ r e t l l d e n - M l l z e i s t r.

Dcn 9. Juni 18l'>'j.

Hr. v. Vuchlualc», von Tlicst. — Die Hrrrcl,:
Pllnmaii», Prl'flssor, — Schmivger, Assistent, uon
Morindlu»». — Die Hcn-e»: Icrmeildy. liud -^-
Pl)!l,yrr. Kmlfkule, von Wicu. — Hr. Culnadi.
.̂ ^üfmlUü!, vo» Fiiilue. — Hr. Nilrriibcr^. Klinfmal!».
vox Si. Gcil^n. — Hr. Schiffer. Validcttmtll. uou
Oc^rolnng. — Hr. Vlün. uon Vrünn. — Frl. u.
MaopMijcimi. uoii Ila!<el:. — F>'. Msssrtschmilt,
Vüi^ll^i^chill'. roil Maiburg.

Herrn O . ^ i . Thirrzlarlen!
Wir hören, daß Eic von dem Direktor einer

Inqdgcscllschaft ciuen Sie verletzenden Vricf crhnlten
hadcn und crsuchcn Sie, dcnscldcn in diesem Blatte
zu veröffentlichen.

M e h r e r e J ä g e r .

Z. 25 l . n (:i)

Kundmachung.
Samstag dcn lö, d. M. vormittags 9

Uhr werden am hiesigen Iahrmarktplatze 5» Stück
k, k. Dienstpferde lizitando velkal>st.

Laibach am 8. Inin l^<l:t,

Vom k. k. Flchrwcscns-Standebdcpot Nr. (l.

Z l<>75). ^)

Vcr^iftttNi) durch d!c KlnppcrschllN,gc.
, H t u t c Don-

>>i!>schs» Mcimgcrir l,i>f dciu I.Un!i>>'vklöpl<il) tinc Vcr^
. ^if lun^ dlisch vril ViÜ l>cr iüiippnschlangr S t^ t l . »vo'

t>!'.l1> drr Tod l>c> ciurm jrdli, Thi<r iu 5) V>!'»l>'u
s i f c ^ l ' fn'l i lr wer^ci! Schl.-lii^rn mit Icl'l'noi^cn
Hiil>»cl» »,>d Taul'c» glfüllcit.
" ^'tt. Dic Ms»ligrrie ist mir ,'rch kurzl Z ' i l r^hicr

znr Aüsiä't nöffüct

K'oi^R^ « ü ß ^ l l o l l ' . Melmgericl'lsl>r.

R 1 / ^ / ^ ^ ^ F^ können qcg '̂ll vollkom^
^ > >U >» D v ! menpupiUarmäßig^Si-
» > > > > > « > >> chslyeit auf dcn l
^ ^ Satz auf ein land-
täsiicheu Gut gegen Cession sogleich übernommen
werden. Dieseö besorgt und gibt Ausklinft
Hr. k. k. Notar Dr, Nc bitsch in Laibach.

3 1092.
Ärittc vcilllchrlo nn!» urrbrssrrte Jusiagr!

Socbci! n-schim und ist l'ci Iss„, v. .^leinmayr «. Fed.
Banlderg in Vailmch zn hadru:

Ncilste Il l l lstt i l le

Muni- , Maß-, u. Vclmchlskunllc
IN'l'st

kurzer Handelögeographie aller Bänder.
Mi t 9l> itilscl» ^tpräiNc^ ^l'l'ilduuacu,

1. ^ i f f ' l ln ic , . gr. >!. El»'^. liwch. ü 45) kr. ö. W .
Iliurrhalli ;>oci ^ahn-ii vcrbvcilrl^ sich di>>s; vortreffliche

»lid für Il'dcnmuui iniylichr Buch iu TlNisciidrn von ( ^ m -
plavni, >l>ai< dm allscitigeu, pratiifchcn Gcdranch davcm ai»
richli^slrii darl»^.

Fcrucr:

Drittc vrrl'lffcrtr Auslage!

Concordia.
Anthologie ll.isfischcr Vollillitdcr

fiir

Pialloforlc und Gesang.
1. l>. !^. Licfrlung clr^. l'loch. il .W l r . ö. W.
Ticsc Sanouliuui hilft ciucm längst grfilhltcu Vcdilrfiiisi

al> , iudem sie nllc ^'icdrr, ältcrcll iilld »cu^rru Urspruua/5,
wclchr bis jcl i t zrrstrrul w a r r n , m i t T e x t , M e l o d i e »»d
H a r nt o u i e l'l-rcinia,l, l'ietcn w i r d . D i e l i c idm lctzterril sind
so iiniici v e r w M , daß sic l>eli»l'l!i am Pianoforte a u ^ f i ü i t t
werden tö»»en und anch ohne (>'esanss, als „ b i e d e r o h n e
W o r t c" , vieles Ber t inna/n bereiten.

L e i p z i g 1^03.

Ernst- Schäfer.
3- 1074, (1)

I)t»r boi'iiliiiito /lrcliibasai - Ni>is'i4*sM
aus den kräftigsten Heilpflanzen gewonnen
und zusammengesetzt, -zur Stärlcuny drr
Nerven, Muskeln und Kräftiyuny des Kör-
pers etc. NB. Jeder Flasche ist der Name

ArchibasalS-piritus eingedruckt und mit dem
Sieyel des Erzeuyers verschlossen, welches
den Käufer ror Fälschungen schützen soll.
Eine Flasche I ß. ö. W.

£»rfoiii$Iiton's ITffagCBM'li %ii% genannt Men-
schenfreund, zur Stärkung des Magens; %ur
Ih'förderung und Wiederherstellung der
l'erdauunf/ und des Appetits etc. Eine
Flasche 50 kr. ö. II*.

ENHstfctifiM*!* SSj&IsaEM (Parfüme aromalique
hulsamii/ue). ('legen r/*aluischmerz, Hlieu-
matismus« (licht} Nervenschwäche, Frost-
schäden, Augenschwäche, Waden - Muskel-
krampfc etc. I Flasche 1 //. o. IIr.

SclBwarziscIic Blnarwaielis -I4rafi-S*o-
Ettacit" zur Erhaltung, Conservirung und
Belebnnq des Haarwuchses. Pr. Va Tiegel
40 kr. \\ T. 70 kr. ö. W.

Das Haupl - und Vorscndungs-Dcpol dieser
Arlikcl für die öslcrreicliisclicn Sls»aliin befinilcs
sich in B*it*ag- in der y\polheke des $xts. Sb'Bar**
i\o. C. lOiii.2 wohin sich jem? Herren, die ein
I)(>|)ol w'ünt>clien, wenden wollen.

Filial- Depot bei Hm. Ja Krnscliowitz
zur ^Brieftaube'' Nr. 240 in Laibach.

Z. llNW. (2)

Am Raan Nr. l^l) im 2. Stocke ist eine

Wohnnng
brstehend aus 3 Zimmer» , Küche, Speisek<nn'
nn'r, Keller nnd Holzlege mit oder ohne Eii><
richtung soglcich zu vergeben.

Das Nähere im l. Stocke daselbst.

! Central-^^scndunl,o-Depot: Apotheke „.zum Storch" in Wien.
l u r Bcachtmlsl . „" icdc Tchachtcl der von m i r e räug ten Tcidl i< j-^>ulver i s t ; n . u Uu tc r -

schied von älinl ichc» ^ r ^ c n a u i s u l , m i t meiner 2cli>l<;,narte uud Uuterschr.st " e r s e h n m>d a,,f
jedem die eiulelne ^»l lvevdosi^ >lmschlies:endcu wetste» Pap ,e r das zte«l,zclchc„ „ M o l l ' ö 2e<dNtz-
P u l v e r " i»l Wasserdruck crsicl'.llicli acmac l t t " , . ^ „, ,. ,. ^ .

Preis einer versiegelle» ^riginalschachlel, 1 sl. ^', ir. o,t. ^ . — ("eln.nichs-Anwe!!»»!'! '» allen Cprachen.
Diese Pnlver behaupten durch ihre auszerordeulliche, in den üiaimigfaüigsleii fällen erprobte Wirlfmnt'elt unter

ftiiüiüliche» bisher belauuteu Hau>>ar;eneie!i nuliestritleu den erslen Rang; wie' denn viele Tausende aus allen Theilen
des avoszen Kaiserreiches uus vorliegende T'auliassiiu^slhreiben die delaillirlen Nach'veisnn^n darbiete», dasi dieselben
bei hab i tne l le r H,̂  ernop fnn ss^ l luverdaulichte i t uud Sodbrennen , feruer bei ^ r ä i n p f e n , l i i e ren -
t rau the i ten , Nervenle iden, Her^ l lopfei ' . , nervösen Kopfschn,cv;en, Blutconsscstioneu, qichlart i^en
G l i e d e r - A f fcc t iouen, endlich bei Aula^e ,;nr Hysterie, Hypochondr ie , audaucrn deui Brechreiz
n, s, w. mit dein beste» Erfolg angewendet werden liud die nachhaltigsten Heilresultatc liefcrlen.

^ 1 ! l l , ^ l , ' l ' I ^ l 1 i , ' in L a i b a c h bei .^ ' rrn M' iN,«.»«,«, M « ^ t ' R « , i'lpolln'lcr „zu,n goldenen Hivscbeu."
t t z ö r ; : / ^ > / / : ^ > / . ( ^ u r k f e l d : /<>/<',/. /^)^„-/ , t ' .v. G o t s c h e e : .^>.v. /^>t. ' i ,.
N e u s t a d t l : / )<>,>,. / i /T^„/ ,u.. /s>.v, ' / ' / i^ '</ t t i t t / , t t . W i p p a c h : ^ « f . /^e/ie/'/.v.

Tnrch obiî e ssirum ist anch ;n be,;ieh.n das

Echte Dorsch - Leberthran Kel.
Die reinste nud wirlsainslc Sovte Medieinal lhrau ans Bergen iu Norwegen.

Jede Bonlei l lc ist ',um Unterschied von nnderu Veberlhrausorten m i l lneiner Schnlonarle " " ^ l ' N .
Preis einer gangen Vonteil le nebst ^ebranchsauweisnng t sl, «<» l r . , einer halben I f l . u,t. ^ ^

D a s echte D o r V c h - V e b e r t l , r » i l » - 5 > l w i rd init dcin besten Erfo lg angen'endet bei ^ r n s t - nud !l n n g e n ^
l r a u t h e i t e u , E e r o p h e l n und R a c h i t i s . (5s heilt die veraltetsten G i c h t . „ nd r h e n i n a t i s c h e n ^'eidcu, !"
wie chronische H a n t a u s s c h l ä q e . . , «<..«s^„'i^

Diese n-inste nnd wirlsamste aller Leberthran 3or len w i rd durch die sorgs^ll!g,le ^ .u ia in in lung nnd Anssch -
dnng von Dorschfifchni aMwuueu , jedoch durchaus leiner chemischen Behandlung unterzogen, i n d e u l d , r i " °
O r i g i n a l f l a s c h r n e n t h a l t e n e F l ü s s i g l e i t sich ganz i n d e m s e l b e n u » g e , c h w « c h t e n P r . n n t . v e n
^ n s t a n d c b e f i n d e t , w i e s ie a n « de r H a n d d e r N a t n r u n m i t t e l b a r >)er vo i g i n g .

Apotheler »nd chemischer Produclc:i-Fabrikant in Wien.


